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«Ist wahr, was wir wahrnehmen?
Nur die kritische Auseinandersetzung
mit den Quellen und der Diskurs
mit Andersdenkenden hilft uns
der Wahrheit näher zu kommen,
um uns so eine Meinung zu bilden.»

Heinz Karrer
Stiftungsratspräsident Hasler Stiftung

Februar 2023
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Raffiniert
getarnte Lügen
Die Wahrheit in Zeiten von Bots und Trollen

Die politische Debatte wird immer häufiger über Soziale Medien geführt. Meldungen verbreiten
sich wie ein Lauffeuer. Beiträge, Bilder und Videos, die häufig geklickt, gelikt und weitergeleitet
werden, erscheinen bei immer mehr Nutzern an erster Stelle im Feed - völlig unabhängig davon,
ob ihre Inhalte der Wahrheit entsprechen. In der Tat lebt die Demokratie vom Diskurs und dem

offenen Austausch von Argumenten und muss dabei auch ein Mass an Unwahrheiten aushalten

können. Doch ist sie der Herausforderung noch gewachsen, wenn sie gegen automatisierte Bots

und durch künstliche Intelligenz gefälschte Videos antritt?

Autoritäre Staaten haben das Potenzial der gezielten Desinformation in digitaler Form erkannt:
Mit geringen finanziellen Mitteln haben sie Trollarmeen errichtet, die im Netz Unsicherheit
und Verwirrung durch Propaganda säen. Gerade Russland steht häufig im Verdacht, mit Internetkriegern

den Westen zu untergraben: Lange behaupteten etwa Vertreter der Demokratischen

Partei, das Wahlteam rund um Donald Trump habe die externe Stimmungsmache rund um die

US-Präsidentschaftswahlen von 2016 heimlich mit der russischen Regierung abgesprochen.
Für diesen Vorwurf der Kollusion fand der 2019 erschienene Mueller Report keine belastbaren
Beweise - jedoch stellte der Sonderbeauftragte fest, dass Russland «in umfassender und

systematischer Weise» versucht habe, den Wahlverlauf zu beeinflussen.

Wirklich neu ist das Phänomen der böswilligen Desinformation jedoch nicht: Auch die Vereinigten

Staaten pflegen seit Jahrzehnten einen ausgeklügelten Propagandaapparat, mit dem sie

seit dem Sieg im Zweiten Weltkrieg erfolgreich ihre Aussenpolitik unterstützten und diktatorische

Regime in fremden Ländern stürzten. Die Twitter-Files legen nahe, dass die Gelüste der

CIA und des FBI, erklärte Feinde zu destabilisieren, nach wie vor stark sind. Der Informationskrieg

ist in vollem Gang.

Dieses Dossier widmet sich den Mitteln der modernen Propaganda im 21. Jahrhundert. Es erklärt,
wie verbreitet Desinformationskampagnen heute im Netz sind - und wie sich die Gesellschaft

vor ihnen schützen kann. Wie die Demokratie das Zeitalter der Internetlüge überlebt? Vor allem

mit dem Wahrnehmen von individueller Verantwortung: dem kritischen Auge jedes einzelnen
beim Medienkonsum aller Art.

Eine anregende Lektüre wünscht
die Redaktion
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